(Erſtes Blatt.) 


— Wee 
Reisen wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. gegründel 1760. | Die ögeſpaltene Bett 184 * 5 Kaum 10 Pfennig. 


jo f agen: „Illuſtrirtes Sountagöblatt “ u. „Der Zeitſpiegel“. ee eee | | 
eljährlicher Ab eis: Bei Abholung aus der Ex⸗ ei Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
cher Abonnements - Pr 5 9 Kedaction und Gxpedition Bärkerfir. 39. . u Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Wittegs. 


pedition und den Depots 1.50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
L Be dgorz 2 Mark. Bei jä 1 eee e 
lichen Bohanfteliin der e 068 Beitegel) 150 Marl. fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. Auswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 
Ar. 174 Sonntag, den 26. Juli 1806. 
. ———.—.—ꝗê—ã—h0 ͤ̃— . ——ñ ——— 


fehlen Berechnungen, wie viel wir denn doch noch gegenüber Dentiches Reich. 

anderen Nationen ſparen, bei welchen die Verwaltung auch nicht 3 1 
entfernt eine fo gemiflenhafte, wie im Deutſchen Reiche iſt. f 1 rlin, 24. Juli. 
Nothwendige Ausgaben ſind nicht die ſchlimmſten, mögen ſie Die „Hohenzollern“ traf Donnerſtag Abend von Merok im 
mitunter auch hoch erſcheinen, das Geld rolliert doch und gelangt Gelrangerfjord ein. Der Kaiſer machte Freitag Vormitags 
am Ende in gar viele Tauſend Hände, jedem werden auch durch | einen längeren Spaziergang an Land. Das Wetter iſt noch 
dieſe Ausgaben poſitive Werthe geſchaffen. Die ſchlimmſten immer unſicher. 


„die unter einem Augenblicksgedanken, Die Kaiſer in und die älteſten Prinzen wohnten 
Ausgaben ſind die kopfloſen, die un 9 Beh wird nichts in Wilhelmsthal einer Gefechtsubung zwiſchen zwei Bataillonen 


berlegung entſtehe 
e de ee Platte, ſpurlos, Nutzen bringt es des 83. Infanterieregiments von Wittich und Abtheilungen des 
Niemand. Das ift jo im Staatsleben, wie im Privatleben, das 2. heſſiſchen Huſarenregiments bei. Die Kaiſerin, welche zu Pferde 


da vo eicher Wichtigkeit, vorausgeſetzt, geſtiegen war, drückte den Kommandeuren ihre Anerkennung aus 
he ge e ee e : und ge: Bier = We 
; > „ manche er verbrei 

In Deutſchland herrscht noch immer ein recht ſtarter Spar. Nachricht, der Großherzog von Baden fole an Sn 
finn, wenn auch von extravaganter Seite in den ſozialen Wirren 70. Geburtstage zum Könige ausgerufen werden, und da 
mehr als einmal die Parole ausgegeben wurde, Sparen ſei [Baden allein als Königreich zu klein erſcheine, fo ſolle ihm Elſaß⸗ 
Unſinn. Wenn Jemand gegen übermäßige Luxusausgaben für Lothringen zugetheilt werden, bringen die „Berl. N. N.“ eine 
Perſonen eifert, denen nur beſchränkte Mittel zu Gebote ſtehen, Erklärung, die man auf den Fürſten Bismarck zurückführen will. 
ſo hat er darin ganz gewiß Recht; zu weit aber geht er wiederum, Es heißt darin: Wollte Großherzog Friedrich ſich in ſeinem 
wenn er fo ſparſam ſein will, daß er eine gute Schulbildung 70. Jahre noch den Königstitel zulegen, um ſtatt des erſten der 
auch für geiſtig aufgeweckte Kinder zu verhindern trachtet. Die deutſchen Großherzöge der letzte der deutſchen Könige zu fein, fo 
beſte Kapitalsanlage bleibt immer die, welche an der he würde das im Weſentlichen nur die dadurch betroffene badiſche Cwil- 
Stelle die Vermehrung von Wiſſen und Kenntniſſen bezwe t | liſte angeben. Eine Zutheilung von Elſaß⸗Lothringen aber wider⸗ 
denn damit werden wieder Garantieen für eine geſicherte Lebens⸗ ſpräche der Reichsverfaſſung ſowie dem Einverleibungs d 
fellung der heranwachſenden Jugend geſchaffen. Wiſſen und würde überdem eine Minde rung der Machtfalle des geſetz un 
Können find auch Nothpfennige, die ſelbſt in heutiger ſchwerer deuten, die nicht im nationalen Intereſſe liegt D. aifers ber 
Zeit nicht verſagen, die nicht geftohlen werden können. bildet Be ſiets gefährdeten W a a 
Bir haben in den letzten Jahren unter ven bekannten wall. eine badiſche Provinz Elſaß würde einen ſolchen Sch 1 
ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen für manchen Arbeit» nicht nur nicht ehr darſtellen, ſondern in Zeiten politiſcher Schwäche 
geber zahlreiche Tage gehabt, die alles Andere eher, als erfreulich] und Bedrängniß die Gefahr, das Elſaß wieder an Frankreich zu 
waren. Im Verhältniß hiermit trat für die Arbeiter durchaus verlieren, weſentlich erhöhen. Darum kann ein für allemal davon 
kein entſprechender Rückgang bei den Einnahmen ein, fie zogen nicht die Rede ſein. Straßburg iſt der Schlüſſel zu unſerem 
im Gegentheil aus den ſehr tief herabgegangenen Getreide- Haufe, ſagte Bismarck zu Jules Favre, und dieſer „Schlüſſel zu 
preiſen noch einen Extra⸗Vortheil. Freilich ſpricht man im Deutſchland“ muß ſelbſtverſtändlich in den Händen des Reiches 
Publikum von hohen Getreide⸗ und Brodpreiſen ftets ſehr laut, bleiben. 
von billigen Preisſätzen hingegen ſo gut wie gar nicht. Nun Die Errichtung einer beſonderen Prüfungseſtelle im Re ichs⸗ 
haben fi) aber in neueſter Zeit doch vielfach die Zuſtände im geſundheitsamte für Nahrungsmittel und andere Verbrauchs⸗ 
gewerblichen Leben nicht unerheblich gebeſſert, die Nachfrage] gegenſtände iſt von verſchtedenen Handelskammern gefordert 
nach Arbeitskräften iſt eine größere geworden. die Produktion iſt | worden. Wie die „Apotheker⸗Ztg.“ erfährt, iſt die Regierung 
geſtiegen, schließlich bleibt auch ein Anwachſen der Einnahmen, | der Erfüllung dieſer Forderung nicht abgeneigt, für die vis leicht 
mag es auch zunächſt nur ein mäßiges ſein, nicht aus, während | ſchon im nächſten Reichs haushaltsplan die Mittel vorgelegt 
doch die Lebensmittel unverändert niedrig geblieben find. Die | werden dürften. 
Neigung zum Sparen, zur Beſchaffung eines Nothpfennigs, ſollte Gegen die Ueberlaſſun; von einer größeren Anzahl 
daher gerade jetzt zunehmen und einem wachſenden Hange zum | Arzneimittel an den freien Verkehr, wie fie bei der Bes 
Luxus, noch mehr aber wohl noch zum ſogenannten Amuſement, rathung der Gewerbenovelle im Reichstage von der Regierung in 
energiſchen Widerſtand leiſten. Ausſicht geſtellt wurde, beabſichtigt der Deutſche Apotheker⸗Verein 

Die Sparſamkeit iſt vor Allem ein Pflichtgebot im Hinblick] eine Petition an den Reichskanzler zu richten. Es ſoll haupt- 
auf die Kinder. Nicht wieviel geſpart wird, iſt immer die ſächlich darauf bhingewieſen werden, daß durch eine derartige Maß⸗ 
Hauptſache, ſondern daß geſpart wird. Ein Nothpfennig heißt nahme der Fortbeſtand der meiſten Landapotheken in Frage 
es. und nicht ein Noththaler! Das ſagt ſchon, daß in bitteren geſtellt wird. 
Lebenstagen, von welchen doch Niemand weiß, ob fie, wenn nich! Iſtdie Bäckereiverordnung rechtsgiltig? 
ihm ſelber, jo doch ſeinen Kindern bevorſtehen können, Pfennige | Dieſe Frage wird von einem Juriſten in der „Kreuzzeitung“ 
recht werthvoll werden können. Und wo einmal ein folder | fachmänniſch erörtert. Die ſehr eingehende Prüfung dieſer Frage 
Nothpfennig angelegt wird, da werde er auch ſicher und unan⸗ | gelangt zu dem Reſultat, daß die Verordnung rechtsgiltig iſt und 
taſtbar für den Krieg des Lebens, für den ernſten Kampf daß es nicht zuläſſig iſt, ihre Rechtsgiltigkeit oder Ungiltigkeit 
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abonnirt man auf die 


MM Thorner Zeitung 
bei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
tadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 Mk. 
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© Vom Zuliusthurm. 
Juliustburm in Spandau, in welchem der Reichs: 
wurde ius von 120 Millionen Mark in baarem Gelde lagert, 
Trot un dieſen Tagen eine echte Hundstagsgeſchichte erzählt: 
& ber genauen Bewachung ſollten Spitzbuben in das Janere 
eſten Gemäuers eingedrungen ſein, um den „Nothfonds“ 
gut geben Reiches zu erleichtern, was ihnen auch über Erwarten 
brech ungen wäre. Mit einigen Millionen ſollten die Ein⸗ 
haben abgezogen ſein. Schwerlich wird es viel Leute gegeben 
Angst die dieſe Geſchichte ernſt auffaßten. wobei ihnen ein 
maden den Rücken herabgelaufen ſein müßte, weil nicht 
gewährte er Platz mehr Sicherheit den dort geborgenen Schätzen 
ſofort üder Les weitaus meiſten Zeitungsleſer haben natürlich 
auch fürder eſen Humbug gelacht, und der deutſche Bürger wird 
Reiches eg um die Unantaſtbarkeit von des 
e lafen. 
Mart Angeber „Rothpfennige haben wir dieſe 120 Millionen 
Reichakriegsſchac der Münze genannt; der offizielle Namen 
at, aber ſelbſtverſtändlich iſt, daß man in einem 
e. Wäre d mit einer ſolchen Summe nicht weit kommen 
dieſe 120 Millions deutſche Vaterland in einem Feldzuge auf 
einmal mit ei ionen allein angewieſen, ſo würden wir nicht 
ü ner Mobiliſierung der geſammten Streitkräfte, die 
r Fonds it heute bei uns vorhanden find, zu Ende kommen. 
r ranzöſiſchen > zu dieſem Zweck nicht von den Milliarden 
Nothpfennig für Kriegstoſten aufbewahrt, es galt, ſich einen 
Umstand, daß dieenögliche kritische Tage zu ſichern, und der 
bewirkt wurde — gerade in den Zeiten des Milliardenüberfluſſes 
dem großen a tr, wie wenig frei unjere leitenden Männer 
guter Hausvate riege von aller Selbſtüberhebung waren. Ein 
falle, der hoffe alert bei Zeiten für ſein Haus in einem Noth⸗ 
kann. und jo 90 ich nicht kommen wird, der aber doch kommen 
„todtes 8 das kreditreiche Deutſchland heute noch als 
ffentlich nie i zur Vorſicht jene Summe, die anzutaſten wir 
N deutſche die Lage gerathen werden. 
geſchieht an Dielen Volke möchte man aber doch mehr, als es 
dieſes Merkmal en Reichs ⸗Nothpfennig im Juliusthurm denken, 


man wil — b der Vorſicht und auch — man mag jagen, was mit der grauen Sorge aufbewahrt, wie unſer Reichskriegsſchatz] durch eine gerichtliche Entſcheidung feſtſtellen zu laſſen. 
darüber aufaeſtellt Soarfamteit. Es werden oft 3 im Jultusthurm ee 105 unangetaſtet für einen ernſten In Sachen des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſtes der Volks⸗ 
— bei uns Alles ausgegeben wird, aber es | Tag bereit gehalten wird. ſchukleh rer hatte die „Preuß. Lehrer⸗Ztg.“ eine, von ums 
ie 
D Töchter des Vopen. bäuslichen Szene. Seine kleinen verſchmitzten Augen richteten Der Pope, der einen Augenblick von dem plötzlichen Angriff 


d ine Frau. „Nein, nein, Tymoftäus, es it | wie betäubt geweſen war, wurde feuerroth, und indem er den 
uuns ee vie nk herriſcher Stimme, „das werde ich nie | Knaben um den Leib faßte wie ein Bündel Schilf, ſchrie er: 
erlauben, es wäre eine Thorheit bei ſolchem Wetter. Glaubſt „Seht doch den Verrückten, er will mir Vorſchriften machen, 
Du, ich hätte Luſt, Dich zu pflegen, wenn Du morgen an einer | auf meine Ehre! Warte nur, Du Grünſchnabel, ich werde Dich 


Merkſt Du denn nicht, wie es ur Vernunft bringen!“ 
i Aussen . u a Und er hielt, trotz allen Ausſchlagens und Strampelns, 


draußen ausſieht?“ b f 
das Gewitter immer fürchterlicher, der einige Minuten lang den dreiſten Burſchen in der Luft, der die 
We „ Blige zudten am ſchwarzen Dr Kühnheit gehabt hatte. ſich 15 „me, eiligen Perſon zu 
% Geitihe ünbezen | BEBTHEN, neter ne Zeterss auf den Asp, Mic de Fra 
im Kopfe hat, als ihre jämmerlichen Geſchichten, und daß er ſich hinterher und kehrte in ſeine Wohnung zurück. l 
ie 9 e 8 e 8 geweſen wäre,“ | pi Be 8 n e ee 
D ne 
ſagte die Bäuerin mit Bitterkeit, indem ſie ſich bleichen Angeſichts jo kau ae Bald aber erfaßte ihn die Wuth W N 
erhob, „der würde nicht gezögert ds Nr Tag und a er ſtürzte ſich wie ein Raſender auf die unerbitterlich verſchloſſene 
zu jeder Stunde bereit für ſeine Pfarrkinder; das hat man recht [Thür und fing an, mit aller Kraft ſeiner Fäuſte und ſeiner Füße 
geſehen während der Cholera. dagegen zu trommeln und die Schläge mit Geſchrei und Schimpf⸗ 


Roman von Mar 5 
Dauſch von A. 5 8 2 5 dows ka. 


(3. Fortſetun 9 Nachdruck verboten.) 


Biſt Du toll, Tymoftäus > 
en Du willſt wohl unſere Nene Dich ſeit einer 
nur um Angelegenheiteu der Gemeinde zu eee Und das 
3 daß ſie morge wia chen! Sag doch 
a natürlich, Irena, kommt morgen wieder. 

Done, dem es unangenehm war, vor den Beiden „inen ne der 
n ſeiner Gattin zu erhalten. „Jakubek wird wohl bis eie 
— der feierlichen Handlung warten können. So 1968 
— Fünfzehn Jahre lang hat man Zeit dazu, und dann 
Mae Tage ſchreit man wie ein Ba 1125 Hilfe 

„Morgen wird es vielleicht zu ſpät ſein, Wohlthäter. 
haßt ibm 10 schlecht! icht zu Ip däter. Gs 


Und da die in der Thürb 
tand, Popenfrau, die noch immer in röffnung Du bift unverſchämt, Irena“, ſchrie die wüthende Popadia, | reden zu begleiten. 
Knie — zu werden anfing, rief Irena, vo. 55 auf die | „es ist mir ſehr gleichgültig, was die römſſchen Prieſter Das Geräuſch von losgemachten Ketten, wüthendes Hnndegebell 
„Dich. J „Erbarmen. Wohlthäterin, Erbarmen! . dab thun. Sie find frei, ohne Familie; aber bei uns iſt es und eine Donnerſtimme erſchollen durch die Nacht. 
arf an, „ich ken ſagte die Frau trocken und jah ſie babei | etwas Anderes; ein Familienvater darf ſich nicht der Gefahr Da klammerte ſich Irena angſtvoll an den Knaben und zog 
Dich um Seine one ick. Du würdeſt viel beſſer et ie ausſetzen.“ ihn mit Aufgebot aller ihr noch gebliebenen Kräfte fort. 
Anderer Ungelepengenen Sachen zu kümmern, anſtatt 51 10 Bis jetzt hatte ſich Janek ruhig verhalten und leichenblaß, „Komm, laß uns gehen, wir werden ihr Herz doch nicht er⸗ 
gekommen, daß Ban zu milden. Es ift mir zu hren mit funkelnden Augen und zuſammengebiſſenen Zähnen die weichen; die Großmutter hatte Recht.“ 
„Ehrwürdige En ſic viel zu viel um Dich Herumbrebt. ntfpeidung des Geistlichen abgewartet; aber bei der beſtimmten Ihre Heimkehr war traurig. Als der Sterbende fie allein 
daa mubet ſürbt! Frau,“ murmelte das arme Weib, „hören ] Weigerung der Popadia röthete fi ſein Geſicht vor Entrüſtung, wiederkommen ſah, hob ein tiefer, ſchmerzlicher Seufzer ſeine 
ihre P Es ift ja nur, damit feine Frau und fein | und der ganze, ſeit langer Zeit in feinem jungen Herzen | Bruſt, und er jagte: „Gottes Wille geſchehe!“ 
angehäufte Schmerz brach plötzlich los. Wie ein Raſender Am andern Tage zu früher Stunde hielt die Britſchka des 


ihr ein te Papiere in Ordn 1 
ziger ung haben; ſehen Sie, das iſt Janek, 
— Ren an gutes Kind; damit er einen Namen hat! 
| Iren lohnen!“ en Sie anfpannen! Der liebe Gott wird 
f r M os zwiſchen dem Wunſche, ein er 

3 UM enſchlichtett nachzugeben und der Furcht vor einer 


ſtützte er ſich auf der Popen, klammerte ſich mit allen Kräften | Popen vor der Thür der Hütte. Der Wind hatte den Boden 
an deſſen Rock und för mit einer Ei die bald das ganze | getrocknet. Ein friſcher Geruch von feuchten Blättern und Blüthen 
Haus in Aufſtand verſetzte: „Sie müſſen kommen, Sie müſſen ſtieg aus den Büſchen und Wieſen auf. Die Sonne lachte am 
kommen! Sie können den Mater nicht ſterben laſſenl O, Gott | woltenloſen Himmel, und auf dem alten Birnbaum, unter dem 
wird Sie ſtrafen!“ das Häuschen ſtand, ſang eine Meiſe ihr Lied. 
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die „Nordd. Allg. Ztg.“, 


Anſtellung der ſtädtiſchen Nacht wächter. 


äſcherte faſt das ganze Grundſtück ein. 


konnte, kletterte er ſchleunigſt wieder in ſeinen Wagen. 


geſtern wiedergegebene Auslaſſung gebracht. Zu derſelben ſchreibt 
daß die Seminare überhaupt keine 
Berechtigungsſcheine, ſondern nur Abgangszeugniſſe ertheilen. 
Auf Grund der letzteren ertheilt die bei jeder königlichen Ne 
ierung beſtehende Kommiſſion zur Prüfung für den einjährige 
reiwilligen Militärdienſt den Berechtigungsſchein auf deſſen 
Antrag jedem, der das Abgangszeugniß des Seminars und 
die ſonſt allgemein erforderlichen Aktenſtücke vorgelegt. Das 
Verfahren iſt alſo ganz daſſelbe, wie bei allen anderen Be⸗ 
fähigungszeugniſſen, die einen Anſpruch zum einjährigfreiwilligen 
Dienſt verleihen. 

Die Vorlage betr. den Staatsvertrag mit Preußen, ſowie den 
Ankauf der heſſiſchen Ludwigsbahn iſt von der zweiten 
heſſiſchen Kammer mit 30 gegen 16 Stimmen angenommen 
worden. Die erſte Kammer wird heute, Sonnabend, über die 
Vorlage berathen. Der Schluß des Landtages wird für nächſten 
Montag erwartet. 

Die Gründung des Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Verbandes 
für Bin nenſchifffahrt iſt jetzt durch den Beitritt der 
hauptſächlich in Frage kommenden Binnenſchifffagrts⸗Vereine zum 
Abſchluß gelangt. In den Tagen vom 22. bis 24. September 
wird in Dresden der erſte Verbandstag abgehalten. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die von dem ſchwediſchen 
Reichstage beſchloſſenen Abänderungen des ſchwediſchen 
Zolltarifes. 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 
— Gollub, 23. Juli. Nach mehr als dreiwöchiger Trockenheit ging 
eſtern Abend hier ein geringer Regen nieder. Mit Unwetter begleitet, 
chlug gleich der erſte Blitz ſtrahl in die Beſitzung des Mühlenbeſitzers 
Muranski in Frankenſtein ein. Eine gefüllte Scheune nebſt Stall und 
Wagenremiſe wurde ein Raub der Flammen. Mehrere Pferde, Schweine 
und Geflügel verbrannten mit. 

— Culm, 24. Juli. Dem Lehrer Paulke hierſelbſt iſt für die 
Leitung des evangeliſchen Kirchenchors eine Remuneration von 120 Mark 
überwieſen worden. — In Sachen des ehemaligen Vor ſchußver⸗ 
eins ſind bisher vier Termine ergebnißlos verlaufen. Nunmehr ſollen, 
wie beſtimmt verlautet, zwei Vorſtandsmitgliedern Zuſtellungen zuge⸗ 
gangen ſein, wonach ſie ſich am 18. Auguſt vor der Strafkammer 
zu Thorn wegen einfachen Bankrotts zu verantworten 
haben. — Seit langer Zeit ſchweben zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat 
und der Regierung zu Marienwerder Verhandlungen über die definitive 
Während der Magiſtrat ſich 
dagegen ſträubt, die Nachtwächter definitiv anzuſtellen, dringt die Regie⸗ 
rung auf definitive Anſtellung. Dieſem Verlangen hat der Magiſtrat 
nunmehr ſtattgegeben und es wird in der nächſten Stadtverordnetenſitzung 
die Genehmigung hierzu eingeholt. — Vorgeſtern Abend zogen in unſerem 
Kreiſe zwei ſchwere Gewitter zuſammen, welche leider nur wenig Regen 
brachten, dagegen gingen Schlag auf Schlag die Blige hernieder. In kaum 
einer halben Stunde ſah man in ſüdlicher Richtung fünf mächtige Brände 
und jenſeits der Weichſel brannte es auf 3 Stellen. Bei dem Beſitzer 
Bilock in Abbau Kruſchin, Kreis Culm, fuhr ein Blitz in die Scheune und 
Auf einem Gutsfelde fuhr ein 
Blitz in einen Garbenſtaken und äſcherte denſelben ein, auch ſoll ein 
Mann erſchlagen fein. 

— Strasburg, 24. Juli. Die evangelifche Kirchengemeinde zu Goral 
feiert dieſen Sonntag im Park von Kl. Konojad ihr Miſſ ions⸗ Fe ſt. 
Miſſions⸗Infpektor Bintelmann von der oſtafrikan iſchen Miſſion wird einen 
Vortrag halten. 

— Schwetz, 23. Juli. Für eine geſtern ſtattgefundene Sitzung der 
Stadtverordneten war als erſter Gegenſtand der Tagesordnung ein Vortrag 
des Herrn Stadtbauraths Bartholomé aus Graudenz und Beſchlußfaſſung 
in der Schlachthaus ba u⸗Angelegenheit angeſetzt. Da Herr B. ver⸗ 
hindert war, zu erſcheinen, ſo wurde der Gegenſtand von der Tagesordnung 
abgeſetzt. Auch eine en über die Anordnung der Königlichen 
Regierung, die höhere Mädchenſchule aus dem Gebäude der Stadtſchule zu 
verlegen, wurde bis auf Weiteres verſchoben. — Vor etwa drei Jahren 
wurde auf Anordnung des damaligen Vertreters des hieſigen Landraths, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Gras hoff, die ſtädtiſche Kommune veranlaßt, eine 
Cholerabaracke zu erbauen. Dieſelbe hat bis heute ihrer Beſtimmung 
noch nicht gedient, vielmehr nur freiwillige Bewohner beherbergt. Auf 
Anregung eines Stadtverordneten ſoll dieſelbe abgebrochen und das 
Material zum Bau einer öffentlichen Bade anſtalt verwendet 
werden. Dieſe Anregung dürfte einem allſeitigen Beifall begegnen, da hier⸗ 
mit einem dringenden Bedürfniſſe abgeholfen würde. — Dem Vorſtande des 
Weſtpr. Städtetages wurde ein Beitrag von 15 Mark bewilligt. 

— Marienwerder, 24. Juli. Behufs Inſpizirung der 
Gendarmerie des Marienwerderer Bezirks trifft der Thef der Gen⸗ 
darmerie, der kommandirende General v. Rauch, am 26. Auguſt d. J. in 
Marienwerder ein. ER „ f 

Th. Jaſtrow, 25. Juli. Die Bauthätigkeit iſt hier auch in 
dieſem Jahre ſehr rege. Vier große zweiſtöckige Häuſer ſehen ihrer baldigen 
Vollendung entgegen. Den umfangreichſten Bau laſſen die Inhaber der 
weitbekannten Dampf⸗Schnupftabakfabrik und der hieſigen größten Zigarren⸗ 
fabrit von H. E. Simon aufführen. Die Baukoſten erreichen die Höhe von 
gegen 35 000 Mark, während die übrigen drei Gebäude mit einem Koſten⸗ 
aufwande von nur 9000, 11000 und 1500 Mark aufgeführt werden. 
Anläßlich der in unſerer Gegend faſt täglich zunehmenden Verbreitung der 
Schweinekrankheiten ſind die Polizeibehörden vom Landraths⸗ 
amte ermächtigt worden, in allen erſtmaligen Fällen des Auftretens der 
Krankheiten den Kreisthierarzt Sabatzki zur S der Krankheit und 
zur Anordnung der veterinärpolizeilich erforderlichen Maßnahmen direkt zu 
requiriren. 5 
Schlochau, 23. Juli. Bei dem geſtern vom hieſigen Männer⸗ 
turnverein veranſtalteten Preisturnen errangen ureauvorſteher 
Tenke und Hotelier G. Wolffrom mit je 47 Punkten und von den Zög⸗ 
lingen Bureaugehülfe Petkewitz mit 37 Punkten die erſten Preiſe, be⸗ 
ſtehend aus ſilbernen Medaillen. Nach der Prämiirung fand ein Kom⸗ 
mers ſtatt. 


Der Pope war abgeſtiegen; aber beim Anblick der auf der 
Schwelle kauernden Greiſin. die an einem blendend weißen Hemd 
nähte, über deſſen traurige Beſtimmung er nicht im Zweifel ſein 
Die 
Alte erhob ſich bebend, drohte ihm mit der mageren Fauſt und 
murmelte zwiſchen den Zähnen: „Elender Schurke Du!“ 

In der That waren ſchon mehrere Stunden verflo ſſen, ſeit 
des armen Bergmanns ſchlichte Seele in Gottes Hände zurück⸗ 
gekehrt war. 


. 

Thaddäus, der Oberförſter des Grafen Wladimir Dobrowolski 
bewohnte am Rande des Waldes ein anmuthiges Häuschen, das 
zierlich mit durchbrochenen Balkons geſchmückt und im Sommer 
von einer ganzen Wildniß bunter Blumen, Petunien, Geranien 
u. J. w. umgeben war. Man ſagte, der ſanfte, friedliche Mann 
ſei aus der Fremde eingewandert und habe früher im Reichthum 
gelebt. Welcher Art war ſeine Vergangenheit? Durch welche 
Kette von Leiden war er veranlaßt worden, die Menſchen zu fliehen, 
ſogar ſeinen Namen zu ändern und ſich tief in die Einſamkeit 
der Wälder zu vergraben? Niemand wußte es. Wenn ſeine 
Seele früher die grauſamen Kämpfe des menſchlichen Lebens 
durchgemacht hatte, ſo ging ſie jetzt ganz auf in Barmherzigkeit 
und allgemeiner Nächſtenliebe. An den armen Bewohnern der 
Berge und den Bäumen des Waldes hing ſein ganzes Herz. 
Seit mehr als zehn Jahren bemühte er ſich, Licht in die dunklen 
Köpfe der Kinder zu brinzen: er lehrte ſie Leſen, Religion, 
Geſchichte und flößte ihnen beſonders Liebe zum Vaterlande ein. 

Vor drei Jahren hatte er zufällig am Rande eines Gehölzes 
Janek, den Sohn des Brunnenmache s getroffen. Das zerlump te 
Kind verſuchte grade ein Neſt auszunehmen. „Pfui, Kleiner, 
willſt Du wohl die armen Thiere in Frieden laſſen! Warum 
biſt Du nicht in der Schule?“ — „Wir gehen ſchon lange nicht 
mehr hin.“ — „So, und weshalb nicht?“ — „Weil der Lehrer 


+. er bat fi erhängt, und die Schule iſt geſchloſſen worden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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nunmehr auch eine Agentur der Schwedter Feuer» und Hagelverſicherungs⸗ 


— Krojanke, 23. Juli. Der hieſige Raiffeiſen⸗Verein hat 


geſellſchaft übernommen. Die Neuerung, welche dem Verein ganz bedeu⸗ 
tende Vortheile bietet, wird demſelben voraus ſichtlich viele Mitglieder zu⸗ 
führen. Von größter Wichtigkeit iſt hierbei der Umſtand, daß bei etwaigen 
Schädenregulirungen ſtets ein Vertrauensmann der Genoſſenſchaft zuge⸗ 
zogen werden muß. 

— Marienburg, 24. Juli. Daß Jemand gegen ein frei⸗ 
ſprechendes Urtheil Berufung einlegt, gehört wohl zu den Selten⸗ 
heiten. Der Arbeiter Johann Schulz von hier war angeklagt, den Arbeiter 
Guſtav Neumann von hier, mit dem er in Feindſchaft lebte, mit dem 
Verbrechen des Todtſchlages bedroht zu haben. In der Schöffenſitzung 
vom 25. Juni konnte jedoch die Schuld des Angeklagten nicht erwieſen 
werden, weshalb er freigeſprochen wurde. Schulz hat nunmehr gegen dieſes 
Urtheil bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing Berufung eingelegt. 

— Kreis Pr. Stargard, 24. Juli. Das Gut Stedlin, das die 
National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft zu Stettin angekauft hat, wird am 
4. Auguſt parzellirt werden. — Im Lubichower See ertrank der 
Kutſcher des Pfarrers B. aus Lubichow beim Schwemmen der Pferde und 
einige Tage darauf, am 21. Juli, ertrank in demſelben See vor den Augen 
mehrerer größerer Knaben beim Baden der 18jährige Sohn des Schneide⸗ 
müllers Berg aus Lubichow. 

— Danzig, 24. Juli. In Sachen des Kaiſerbeſuches wird 
weiter gemeldet: Bei dem Kurhauspächter auf der Weſterplatte iſt an» 
gefragt worden, ob er zum 6. Auguſt ein Diner bereithalten könne. 
Der Flügeladjutant Oberſtlieutenant Mackenſen hat bei einem hieſigen 
großen Blumengeſchäft große Beſtellungen zum 6. Auguſt gemacht, da an 
dieſem Tage der Kaiſer zum Beſuch des Offiziertafinos in Langfuhr 
anweſend ſein will. — Die „Danz. Ztg.“ beſtreitet nach wie vor die 
Richtigkeit der Meldungen über den Kaiſerbeſuch. Das Einzige, worauf 
ſich die „neueſten Beſtimmungen“ ſtützen, ſei eine kürzlich ſeitens eines 
hieſigen Offiziers an den Inhaber des Kurhauſes Weſterplatte gerichtete 
Anfrage über ein eventl. dort zu veranſtaltendes Diner geweſen. Alles 
Weitere ſei freie Combination. $ 

— Aus Oſtpreußen, 24. Juli. Der Polizei⸗Präſident von Berlin, 
von Windhe im, früher Landrath des Kreiſes Ragnit, iſt zum Eh re n⸗ 
bürger der Stadt Rag nit ernannt worden. 


Lokales. 


Thorn, 25. Juli 1896. 

= [Prinz Albrecht von Preußen] wird ſich, 
gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Weſtpreußen, am 23. Auguſt 
von Marienburg nach Bell ſchwitz begeben und bei Herrn 
v. Brünneck übernachten. Am 24. ſoll dann die Reiſe über 
Finkenſtein und Schönberg nach Oſtrometzko fortgeſetzt werden. 

ke [Militäriſches]. Das 11. Fußartillerie-Regiment 
kehrt beute Abend von dem Feſtungsmanöver hierher zurück. 
Das Regiment wird von Bromberg aus mit Extrazug nach 
Thorn befördert und trifft 8 Uhr 45 Abends auf dem hieſigen 
Hauptbahnhof ein. — Am Mittwoch werden das hier in Garniſon 
ſtehende Bataillon des 15. Fußartillerie-Regiments und die In⸗ 
fanterie-Regimenter 21 und 61 mit Extrazügen zu einem 2tägigen 
Feſtungsmanöver nach Graudenz befördert. Daſſelbe findet 
im Gelände von Ad l. Waldau ſtatt, und betheiligen ſich an 
demſelben außer den genannten Truppen nach die Graudenzer 
8 und, wie ſchon gemeldet, das 2. Jäger-Bataillon aus 

ulm. 

x I[Perſonal⸗ Veränderungen in der 
Armee.] v. Prondzynski, Major und Vorſtand des 
Bekleidungsamts des 17. Armeekorps, v. Zwehl, Major, be⸗ 
auftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des General⸗ 
ſtabes des 17. Armeekorps, — Letzterer unter Ernennung zum 
Chef des Generalſtabes des betr. Armeekorps, zu Oberſtlis. 
befördert. — Röhl, Pr. Lt. vom Inf. Regt. von Borde 
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Entbindung von dem Kommando als 
Inſp. Offizier bei der Kriegsſchule in Danzig, zum Hauptm. und 
Comp. Chef, Freiherr v. Falke nſte in, Sek. Lt. von demſelben 
Regiment, zum Pr. Lt., — Beide vorläufig ohne Patent, be⸗ 
fördert. — Fouquet, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 136, als 
Inſp. Offizier zur Kriegsschule in Danzig kommandirt. — 
Lodtmann, Major à la suite des 1. Hannov. Inf. Regts. 
Nr. 74 und Unterdirektor bei der Gewehrfabrik in Danzig, 
zum Direktor der Gewehrfabrik in Spandau Zwanziger, 
Hauptm. à la suite des Gren. Regts. Nr. 3 und Direktions⸗ 
Aſſiſt. bei den techniſchen Inſtituten, zum Unterdirektor bei der 
Gewehrfabrik in Danzig ernannt. — Rehm, Hauptm. und 
Comp. Chef vom Fußart. Regt. Nr. 11, unter Stellung à la suite 
des Regts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau, Schnu ck, 
Prem. Lt. vom Fußart. Regt. von Linger (Oſtpreuß.) Nr. 1, 
unter Beförderung zum Hauptmann und Comp. Chef, vorläufig 
ohne Patent, in das Fußart. Regt. Nr. 11, — verſetzt. — 
Klamroth, Major à la suite des Fußart. Regt. Nr. 15 und 
Inſpekteur der 4. Art. Depot⸗Inſp., zum Oberſtlieut. befördert. 
— Befördert wird zum Port. Fähnr.: der Unteroffizier Schäle 
vom Fußart. Regt. Nr. 15. — Vana ſſe, Hauptm. z. D., unter 
Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Inf. Regts. Nr. 
60, von der Stellung als Bezirksoffiz. bei dem Landw. Bez. 
Thorn entbunden. — Dr. Kahle, Unterarzt vom Gren. Regt. 
Nr. 5, mit Wahrnehmung einer bei dem Truppentheil offenen 
Aſſiſt.⸗Arztſtelle beauftragt. 

[Perſonalien.] Dem Eiſenbahn⸗Bahnwärter a. D. 
Wolter zu Schöneck im Kreiſe Berent, bisher im Wärterhaus 
293 bei Dirſchau, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— [Auszeichnung.] 8 Photograph Ger do m 
hier hat auf der internationalen Gewerbeausſte llung in Brüſſel 
die höchſte Auszeichnung in der photographiſchen Ab⸗ 
theilung, das Ehrendiplom erhalten, höher als die goldene 
Medaille. Die ausgeſtellten Arbeiten ſind dieſelben, die Herr 
Gerdom 1895 in Poſen ausgeſtellt hatte, mit Hinzufügung eines 
Bildes auf von ihm ſelbſt erfundenem farbigen Platinpapier. — 
In Poſen iſt Herr Gerdom bei der Prämiirung bekanntlich 
übergangen worden. Somit haben die Arbeiten bei der 
Brüſſeler Jury, die nur aus Sachverſtändigen beſtand, jetzt die 
gerechte Würdigung erfahren. 

— [Eine Meldereiterſchwadronj ſoll nunmehr 
auch beim 17. Armeekorps gebildet werden. Die Mannſchaften 
der neuen Schwadron, welche in der alten Huſarenkaſerne in 
Danzig untergebracht werden ſollen, werden aus den beflen 
Kavalleriſten des Armee⸗Korps erwählt. 8 

[Der Verband Deutſcher Kriegsveterane 
aus der Zeit von 1848 —71 hat auf die Zeit vom 15.— 1 
Auguſt einen Verbandstag in Hannover ar beraum 
der dortſelbſt abgehalten werden ſoll, um darüber zu berathen. 
in welcher Weiſe noch befjer als bisher für nothleidende Kriegs 
veteranen geſorgt werden kann. 

F [Der Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“ hielt 
am 23. d. Mts in ſeinem Vereinslokale, dem Schützenhauſe, eine 
Generalverſammlung ab, bei der auf der Tagesordnung Wahl 
von Vorſtandemitgliedern, des Schriftführers, zweiten Vorſitzenden 
und Materialienverwalters, und freie Anträge ſtanden. Der 
erſte Vorſitzende. Herr Dr. Kunz, eröffnete die Verſammlung 
unter Hinweis auf den Zweck der Einberufung und unter Dar⸗ 
legung der Verhältniſſe, welche das Freiwerden zweier Vorſtands⸗ 
poſten hervorriefen. Dem bisher die Poſten als Schriftführer 
und 2. Vorſitzender verwaltenden Mitgliede wurde beſchloſſen den 
Dank des Vereins für ſeine anerkennenswerthe Thätigkeit ſchrift⸗ 
lich auszudrücken. Bei der hierauf erfolgenden Wahl wurden 
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einſtimmig zwei Herren gewählt, welche jeder dankend das über ; 
wieſene Amt annahmen. In Anbetracht der bedeutenden Ver⸗ 
3 des Vereins hatte 
na 
materialien und Utenſilien herausgeſtellt jedoch wurden die ge 
ſtellten Anträge in dieſer Beziehung ſtets unter Hinweis auf 
beſſere, klingendere Zeit verwieſen. In einer der der General⸗ 
verſammlung vorangegangenen Vorverſammlungen ſtellte ein 
ſtets ſehr eifriges Vorſtandsmitglied einen ſolchen Schrank zur 
Aufſtellung im Vereinslokale zur Verfügung, wofür ihm Seitens 
der zahlreich verſammelten Mitglieder ein freudiges dreimaliges 
„All Heil“ ausgebracht wurde. Nachdem man über die ſchwierige 
Schrankenangelegenheit unverſehens ſo glücklich hinweggekommen 
war, wurde in der Generalverſammlung das Amt eines 
Materialien⸗Verwalters neu geſchaffen und fortan dem zweiten 
Fahrwart übertragen. Der Erledigung einer den inneren Ver⸗ 
einsbetrieb betreffenden Angelegenheiten folgte ein Antrag eines 
Mitgliedes, eine Jugendabthei lung zu bilden, und wurde 
dieſer einer näheren Erwägung unterzogen. Die geplante Ju⸗ 
gendabtheilung ſoll ſich aus jungen Leuten im Alter von 16 —18 
Jahren zuſammenſetzen, die im Beſitze eines Rades und eines 
Radfahreranzuges ſind. Den eventuellen Mitgliedern würden 
ungeführ die Rechte und Pflichten paſſiver Mitglieder einzu 
räumen ſein. Nach den nunmehr erfolgten langen Debatten 
wurde beſchloſſen, bis zur nächſten Generalverſammlung Er⸗ 
kundigungen einzuziehen und Erörterungen in dieſer Angelegenheit 
anzuſtellen und alsdann dieſer Sache näher zu treten. Um 10%è 
Uhr ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung, die fröhlichen Radler 
vereinigte aber noch längere Zeit ein gemüthliches Beiſammenſein 
bei kühlem, vortrefflichen Trunke. 

[Thorner Ruderverein.] Mitglieder des Ruder- 
vereins unternehmen morgen Mittag in zwet bis drei Booten 
eine Ausfahrt nach Ottlot ſch in. 

— [Im Schützen haus⸗ Theater] erregte geſtern der 
drollige Kneiſel'ſche Schwank „Papageno, oder der Masten» 
ball“, der recht flott geſpielt wurde, ſtürmiſche Heiterkeit. — 
Heute wird „Heinrich Heine's Jugendliebe“, morgen, Sonntag, 
„Papageno“ wiederholt, Montag wird „Der Weg zum Herzen“ 
von Adolf L Arronge gegeben. 

— [Die Fleiſchermeiſter⸗Innungl hielt dieſer 
Tage auf der Innungsherberge ihr Johannisquartal ab. Zwei 
Lehrlinge wurden zu Geſellen freigeſprochen und vier Lehrlinge 
eingeſchrieben. Beſchloſſen wurde, die Neuwahl des Vorſtandes 
ftott, wie bisher alle zwei Jahre, in Zukunft erſt alle 4 Jahre 
vorzunehmen. Ferner beſchloß die Innung, aus dem Bezirks. 
verbande Poſen, dem die Innung bisher angehört hatte, auszu⸗ 
ſcheiden und dem weſtpreußiſchen Bezirks verbande beizu⸗ 
treten. Aus der Rechnunslegung war erſichtlich, daß die Trichinen⸗ 
Verſicherungskaſſe mit einem Baarbeſtand von 1500 Mark ſehr 
günſtig abſchließt, ſo daß man vermuthlich zu einer weiteren 
Herabſetzung der Verſicherungsprämie wird ſchreiten können. 

+ [Weſt pr. Immobiliar⸗Feuer⸗Soz ietät.] Nach der 
ſoeben herausgegebenen Vermögens⸗Bilanz der Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Provinz Weſtpreußen am Schluſſe des Etatsſahres 
1895/96 balanciren die Altiva und Paſſiva mit 1 330 056,77 
Mk.; der Reſervefonds beläuft ſich auf 1 084 175,10 Mk. 

+ [Freie Rückfracht.] Für die Bienen wirthſchaftliche 
nen 8 eat * 8 Auguſt gewährt die 

enbahndirektion zu Danz k nver⸗ 
kauft gebliebener Gegenftänbe. n 

W [Zür die bevorſtehenden Manöver] weisen die 
zuſtändigen Behörden die Gemeinden vielfach auf einen angeb⸗ 
lichen Erlaß des Kriegsminiſters hin, wonach die Verpflegung 
der Mannſchaften durch die Quartierwirthe ftatt der Magazin⸗ 
verpflegung dann eintreten darf, wenn ſich Wirthe freiwillig zur 
Verpflegung bereit erklärt haben, und es wird dabei betont, daß 


ſich ſchon lange das Bedürfniß 
einem Vereinsſpinde zur Aufbewahrung der Vereins⸗ 


1 


die freiwillige Uebernahme der Verpflegung gegen Vergütung im 


Intereſſe der Gemeinden liege. — Hierzu wird, um irrigen An⸗ 
ſichten vorzubeugen, bemerkt: Für die Quartierleiſtungen und die 
Naturalleiſtungen während des Friedenszuſtandes gelten die Geſetze 
vom 25. Juni 1868, 13. Februar 1875 und 21. Juni 1887, 
ſowie viele dazu ergangene Ausführungsvorſchriften und 
Deklarationen. Hiernach hat die Verpflegung der Truppen auf 
dem Marſche, und zwar ſowohl für die Marſch⸗ und Ruhetage, 
als auch für die auf dem Marſche eintretenden Aufenthaltstage 
(Liegetage), in der Regel der Quartierwirth gegen Vergütung 
zu übernehmen. In Kantonnements, bei länger dauernden 
Uebungen, kommt entweder die Magazinverpflegung oder die 
Verpflegung durch den Quartierwirth zur Anwendung, und im 
letzteren Falle verhandelt der Truppentheil zunächſt mit den betr. 
Gemeinden. Kommt eine Vereinbarung mit dieſen nicht zu 
Stande, ſo tritt die Magazinverpflegung ein, und in dieſem Falle 
hat der Quartierwirth dem Soldaten zur Zubereitung der 
Speiſen Kochgeſchirr, Feuerungsmaterial und Platz auf der 
Kochmaſchine unentgeltlich herzugeben. Da dies leicht zu 
Belästigungen und Unzuträglichkeiten führen kann, jo erhielten 
bisher die Soldaten die Verpflegung in vielen Fällen von den 
Quartierwirthen, die dann aber keine Entſchädig ung zu 
beanſpruchen haben. Nicht mit Unrecht wird von Quartiergebern 
wie von Gemeinden darüber geklagt, daß die Entſchädigung für 


die Naturalverpflegung (80 Pfg. für die volle Tageskoſt mit 


Brod für den Mann) zu niedrig bemeſſen jei, und es wurde 
deshalb den Quartierwirthen zuweilen ein Zuſchuß aus der 
Gemeindekaſſe bewilligt. 

— [Der Saatenftand] war im Regierungsbezirk 
Marienwerder um die Mitte, des Monats Juli folgender, 
wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering und 5 ſehr gering 
bedeutet: Winterweizen 2,3, Sommerweizen 3,2; Winterroggen 
2,6, Sommerroggen 3,4; Sommergerſte 36; Hafer 36; 
Kartoffeln 2,8; Klee und Luzerne 3,8; Wieſen 3 3. — Alſo faſt 
durchweg unter mittel. 

[Folgende Poſtſendungenh lagern der bei Ober⸗ 
Neid en 4 a a unbeftellbar: Einſchreibebrief 
für Anna Pochſtein in Inowrazlaw, aufgegeben in Thorn am 
5. 3. 96; Einſchreibebrief für Schiffsgehülfen Jan Kroll in 
Okonin (Rußland), aufgegeben in Thorn am 16. 3. 96; Ein⸗ 
ſchreibebrief für Zolldirektor Gragiansti in Nieszawa (Polen), 
aufgegeben in Thorn am 23. 4. 96; Poſtanweiſung Nr. 442 
nach Neuenburg (Weſtpr.) über 80 Pf., aufgegeben in Warlubien 
am 17. 10. 95; Poſtanweiſung Nr. 1379 nach Königsberg (Pr.) 
über 15 Mk. 90 Pfg., aufgegeben in Jablonowo am 29. 8 95; 
Poſtanweiſung Nr. 2862 nach Danzig über 3 Mk., aufgegeben in 
Graudenz am 4 10. 95; Poſtanweiſung an die Creditbank in 
Brüſſel über 1 Mk. 10 Pfg., aufgegeben in Czerwinsk am 9. 2. 95; 
Poſtanweiſung an die Kreisiteuer-Rafje in Thorn über 12 Mk. 
aufgegeben? in Lnianno am 13. 1. 96; Poſtanweiſung Nr. 


nach Berlin über 1 Mk., aufgegeben in Dt. Eylau am 23. 12. 95 
Poſtanweiſung Nr. 407 nach Berlin über 4 Mk. 85 Pfg. aaf, 


gegeben in Unislaw am 12. 12. 95; Poſtanweiſung Nr. 973 


nach Thorn über 10 Mk., aufgegeben in Schönſee (Wpr.) I — 5 


17. 12. 95; Brief an Arbeiter Ludwig Krugler in Nawid 
Aublanb), enthaltend 5 Rubel, aufgegeben in Thorn am 


1. 95. — Die Abſender der genannten Sendungen werden 


1 
9 
3 


— 


jetzt für die Stationsver⸗ Keine Ueberſtür zung! Wegen des auf 
cufgeforbert me der G (Doppelkarten 4. Kla ſſel ſollen jetz 
S fordert, ſich innerhalb 4 Wochen zur Empfangnah 


den Berliner 


i i Polizeioberſt Krauſe im vergangenen Sommer verſuchten Atten- 
; tlich an Markttagen oder bei ſonſtigen regelmäßig ][Poliz ee 
ih nber di 1 widrigenfalls nach 3 5 . er e Aae an beſonders ſtarken Hin⸗ und Rückverkehr in [tat s mittels Höllenmaſchine 1 Meinen Walle Kern 
er die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum 


4. Wagenklaſſe aufweiſen, zur Ausgabe gelangen. Dieſe Karten, welche Anarchiſt Koſchemann wird als 


1 i i zängsſtreifen hergeitellti gegen Koſchemann und Genoſſen (Tapezirer Weſtphal, 
e ee hi erte rovinzia l» er geh „Dirſch Br un "jahr een am] Schuhmacher Weber) wegen Mordberſuchs und Beihilfe 


ri if⸗ 
zuaſteliun g.]. Die Abtheilung „Lebende Völker“ wurde] Tage der Löſung und enthalten als Preisaufdruck das Doppelte des tarif 


Dana Nachmittag 5 Uhr durch Lehrer Hahn⸗Aruſch eröffnet.] mäßigen Fahrpreiſes 4. Klaſſe. Auf der Fähre Neueſte Nachrichten. 
14 


Polizeibericht vom 25. Juli.] 


h Ri Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ 
de d. hielt Lehrer Romatzki⸗Dubielno einen Vortrag über „Die RR geblieben: Ein gelbes geſtricktes Kinderhemd; ein blaues Wien. 24 Juli 27 endpoſt 
u 


i iße S sed i des öfterreichiich = ungarischen 
{ 6 blumen; eine weiße Serviette; ein buntgerändertes [eine Eingabe d 
lebenden — 2 F Aigen Mandel Gurien. —Berhaftet: Sieben Perſonen. Johannesburg in Transvaal an das Auswärtige 


i der Weichſel am 24 Juli.] 

delt voran. Das Er ebniß bleibt bis zu der allgemeinen Preis: Wee RE e a char e 0 

Fahr bene 3 Sonntag geheim, Die Ausftelung iſt leider in 5100 eier eh Sewelen, 29 Eichen Plancon, 99 Eichen Rund⸗ 
8 
Völk, 


des Inhalts, daß in letzter 
unrichtiger Zeitungsnotizen 


deſſen Fran und 
dazu. 


veröffentlicht 


Hilfsvereins zu 


Amt in Wien 


Zeit zahlreiche Oeſterreicher in Folge 
nach Transvaal auswandern, wo ſie 


kräften keine Be⸗ 
200 Blamiſer, für J. Apel 250 [wegen Mangels an Bedarf von Arbeits ü 
. r an a a 9 De 
Volke 7 


K inf. Schwellen, 3 Eichen Plancon, 118 Eichen Kant⸗ Elend gerathen. Der Hilfsverein bittet das Auswärtige Amt, 
r ausgeſtellt. Dieſe befinden ſich in den verſchiedenſten] Sleeper, 824 Kiefern e 
Woh 9 } ſich 


— 


Auswanderer nach 


i inf. » — Reinhold b itte einzuleiten, damit die 
„63 Eichen Rundſchwellen, 137 Eichen einf. Schwellen die nöthigen Schri N ; 
3 55 den⸗C ] auf dem Altſtädtiſchen Markte Buber, J. 17 5 3 ng de 08 5 — Transvaal, und zwar beſonders Handelsbefliſſene. dieſe That» 
wird di as Promena en⸗Concert!] au terie⸗Regiments von Borcke Balken, 125 ichen 7 05 Balken, 221 Eichen Plancon, 2240] ſachen erfahren. 
ausgefügen Sonntag vom Muſikcorps des Infante 9 f B eee 14505 Stäbe. — Fr. Sack durch Kunicke 5 Traften London, 24 De Bro zeß Jame ſon.) Nach dem 
fällt as Nachtſchie ßen,] welches heute ſtattfinden follte, 2713 Kiefern Rundholz, 637 Rundtannen. Schluß des Verhörs der Belaftung 
aus. — 


zwiſchen am 5 5 2 5 pi 7 7 ek he . — Pod 0 r z, 24. Juli. Diefreiwillige Feuerwehr konnte 
er ein 8 5 ö 
(8 4b oſtaliſch ei 8 Kaiſerlich Deutſche Poſtagentur in Apiaſ am Mittwoch 


Zeitung 


zeugen begann das Plaidoyer 
des Generalſtaatsanwalts. Derſelbe verlas eine Reihe von Ver⸗ 
Ae be WEL: vornehmen, e nur Neben ordnungen, um zu en Br = Ihe 8 ya 
i er auch die Foreign Enliſtmen „auf Gru 
J f Beſtellungen auf die in der] Mitglieder von 28 e 5 10 Den Jahresbericht der Wehr hat der Gelege, darunter auch Foreig 
dae Inſeln) nimmt fortan Beſtellunge 


i . „auch in den Gebieten, wo die 
8 E . 3 hrten Zeitungen und Zeit⸗] Schriftführer Herr Bäckermeiſter Stöhr dem Herrn Bürgermeiſter heute er- [deren die Anklage erhoben iſt ch 
ſoriften an gliſe des Reichs Poſtamts aufgeführten 


De s i i ſta ttet. In der M or d a ch e der Am 9 a 18 k a and heu e vor E. edit on vorbereitet wu d i K f 
* Poſtbezugs Preis der Zeitungen und ſo weiter ſetzt ſich rde, n ra t waren 


Der Vertheidiger 


i i 85 Clarke erbat vom Gerichtshof die Erlaubniß ſeine An⸗ 
. Unterſuchungsrichter Herrn Michalowski in Thorn Vorunterſuchung Anwalt 
— Erlaßpreis für Deurſchland und den Poſt⸗Tranſitgebühren zu⸗] dem Unterf 9 


ter min ſtott, zu dem 14 Zeugen geladen waren. 


ſprache zu verſchieben, da er einen Punkt der Entſcheidung des 


i tshofes zu unterbreiten wünſche; den nämlich, daß kein 
0 i J Der Tiſchlergeſelle Otto Giede 4 Gerich ; 
aus PAR ra Hunde ebe ole oe Diebſtahls be⸗ Vermiſchtes. Beweis erbracht ſei dafür, daß die Foreign Enliftment A — 
ſtraft worden. Erſt kürzlich wurde ihm von der Strafkammer des hieſigen 1 N 10000 Mark hat der Kaiſer zum] Jahre 1895, ſei es in Mafeking oder in Pitſani, in Wirkſamkeit 
Lan erichts we — Diebſtähle, die er bei ſeinen Arbeitgebern aus⸗ Ein Gnadengeſchenk von ftögebäude von Faltenau in] geweſen fei. Der Lord Oberrichter Ruſſel entſchied gegen den 
Sn 1 and ara 7 Oftpreup m beniliar * Einwurf des Advskaten Clark, indem er daran feſthielt, daß die 
L ae — 5 2 Br in 4806 oil der 22 a Per fien 7 A 1 Foreign Enliſtment Akt in den fraglichen Gebieten in geböriger 
; e „ . } £ R i i 

Fonaleriittge Marie Werner in Neumark, Kreis Pr. Holland, verübt haben] Berlin, Paris und London feinen demn g 


führt 8 ch ho 7 klamirt Ahr ericht of vertagte ſich ſodann 
i 3 = i i Kaiſer Wilhelms 1. für das Form proklamir d Der G 
und ericht f hielt ihn in vollem Sinne der Anklage für über Das Reiter ft andbild i j wurde er 1 ch sh 


. Montag. 
i its 9 m Berli bereits in Bronce gegoſſen, und ehe noch bis Mon 
erkannten verurtheilte ihn unter Inwegfallſtellung der gegen ihn bereits [Nationaldenkmal in Berlin ift ber 


i Denim in. K li. 
Zuchth und noch zu verbüßenden Freiheitsſtrafen zu 2 Jahr 6 Monaten das neue Jahr angebrochen ift, dürfte das ganze Denkmal vollendet jein onft antinopel, 24 Ju 
thaus 
keit 5 


Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre und Zuläſſig⸗] Roß und Reiter find insgeſammt 9 Meter und die Siegesgöttin, welche verſammlung hielt heute ihre zweite Sitzung ab. 


— In ichfalls 
N i i i itet, 5,50 Meter hoch. Das Poſtament, gleichfa 
Johann Oligeiaufficht. In der folgenden Sache betraten die Arbeiter] neben dem Roß einherſchre 


Die kretenſiſche National, 


0 PFC sh 8 5 Pa den Geankfoget 1 6 bende d. mie Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
er Anton Ry g! i aus Gr. Trze bez. Boleslaus Zioltowskiſ 4,50 Meter; rechnet man ‚ ee > er ee eee 
daher, Jo Yalewsfi aus Gr. Dr z 2 ul Kaniewski höhe 12 Meter. Die an den abgeſtumpften Echen des Poſtamente eobachtungen zu orn. 
Een Wo, be muten Sie find et gemeinſchaftlich dase kommenden Viktorien find 4,70 Meter hoch; jede von ihnen Meteorologiſche B ch 8 3 Th 
0. Mai 1 Y 


i n u 

Aberfallen an d. J. den Accordarbeiter Franz Tyburski aus Gr. Trzebez] ſchwebt auf einer Bronzekagel von 80 Centimeter Durchmeſſer. Z 

allen un 1 
8 N N Windrichtung: Oſt ſchwach. 
wurde ferner zur Laſt gelegt, dem Tyburski von hintenherſ wor en. u i e 
en Mie dun das Meſſer tief in Die Akten über die Ermordung ) 
— K brang aut auß be age ee. d Bngeflogten ſind einer Meldung aus Sofia jetzt vom Staatsanwalt des Gerichtshofes der 

auf Ziolktowsti 


Waſſer ſtand am 25. Juli um 6 Uhr früh über Null: 0,26 
mit Stöcken und durch Fauſtſchläge mißhandelt zu haben.] dem Guß des Reiterſtandbildes find gegen 500 Centner Bronze verwendet Meter. Lufttemperatur + 16 Gr. Celſ. — Wetter bewölkt 
em Kaniewski . u + 


l Wetterandfichten für das nördliche Deutſchland: 
b geſtändig. Aber auch dieſer wurde für ſchuldig berferften Inſtanz unter Anſchluß feiner Schlußfolgerungen dem Gerichtshof 5 a 


s . Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig 
a a \ Umfang annehmen; es Für Sonntag, den 26. J 
Uctheil i fi, Glowacki, Ryglewski, zurückgeſtellt worden. Der Prozeß wird groß en 
Zultowgti und Liese dautete gegen Kuligowsti ö 


ollen 130 Belaſtungszeugen vernommen werden. Die Anklage richtet ſich warm, windig, ſtrichweiſe Gewitterre 


. N gen. ; f 
miewaki auf 2 Jahre Gefän niß. — Am Abend des 7. Mai d. J. kehrte [gegen 5 Perſonen, von denen 3 verhaftet und een — en Für Montag, EL . Vielfach heiter, warm, ſtrichweiſe 
Versen cen Peter Czaplewsti aus der Stadt Culm nach K 5 der ei i 195 15 e Für Dienſtag, den 28 Juli: Meiſt heiter, warm, trocken. 

a Culm bel i r ſeiner Wohnung man in dieſem Falle 1 5 82 N 
—.— er von En — 3 . et Culm ange» Die Luftſchiffer in Aber ti 8 ſtürzte in London beim Abſtieg 6 3 5 
erg und zur Erde geſtoßen. Trantau war mit einem Meſſer bewaffnet, mit dem Fallſchirm ins Waſſer und ertrank. er, nee 8 elverkeh orn. 
— 2 unter Drohungen bei dem Angriff gegen Czaplewski ſchwang. Dem Fünf Einbrecher wollten die Nacht auf g. 

en gela: 


Tages.) 
i i t auf Anſtiſtung ſeiner[Kaſſe desf 
Tan, der A en. Trantau ſoll dieſe TH 


i sgerüſtet,, über Null. 
i Culm verübt zuſtatten. Sie waren, mit den nöthigen Einbruch swerkzeugen au 

u en aus iieh: Sehe i bäudes emporgeklettert, durch die Bodenräume 
wen, die mit dem Czaplewski auf feindſchaftlichem Fuße ſtand. Trantauſſam Blitzableiter des Kaſſenge 9 


Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 u 
8 i „in Breslau benutzen, um der] seien Stunde des laufenden 5 
Wohnung 3 ug es, ohne erhebliche Verletzungen erhalten zu haben, feine . e e . eh 


i i irte Thür des Kaſſenlokals gelangt. Sie 
Tagen zu 4 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft, die Kowalska zu 14 gedrungen und an die ſchwer armirte Th ſ 


dr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
um 3 Uhr Nachmittags: 0,22 Meter 


Schiffsführer. Fahrzeug. Waarenladung. von nach 

i ü i ir mi i Geld⸗ 

d — i de der Arbeiter Franz! zertrümmerten die Thür mit Aexten und betraten die Kaſſe, deren a f 

ten — eniun eg efäßrlicer Auepewerk ung ſchränle ihnen heftigen Widerſtand bei den Oeffnungsverſuchen leisteten. Plowrowsli Kahn — FIT Tuer 

mit 1 i Aa d efährlichen Inzwiſchen war ein im Nachbarhauſe wohnhafter Konſiſtorialrath in Folge A. Neuleuf K Steine Nieszawa-Graudehz. 

Kö ahr 6 Monaten Gefängniß beſtraft. Gegen den der g 3 achba ang 

S Perverlegung gleichfalls angeklagten Arbeiter Franz Stendel aus] des Geräuſches, welches die Einbrecher verurſachten, wach geworden, dio] Joh. Woſikowski 8 Kleie Warſchau⸗Thorn. 
ch önwal de erging ein freiſprechendes Urtheil. hatte die Polizei gegen 3 Uhr morgens benachrichtigt. Es rückte 0 Stachowski D. „Brahe⸗ Güter Dangige Thorn. 

11 un [Grundſtück s Verkaufstermin.] Zu heute Vormittag] Schutzmannsaufgebot heran, welches in das Neſtengebande indes 0 ge⸗ Kwiatkowski D., Bromberg 1 Re 

zum Werte im Vegiſteatsſtzungszimmer vor dem Syndikus Kelch Termin] langen konnte, da die 3 . 1 Hache n e eee Schulz jen. D. „Meta 1 Thorn⸗ Königsberg. 

angeſetzt. D. des chulg ru ndſtücks auf der Jakobsvorſtadt rammelt hatten. Die Be am . er * eee 

bebe an Ang der ae 5 ee ve eek „„ Wach einer Ben ſah man 15 rei nr telegvaphifche Schlußeonrſe. 3 
* 25 welch di. in um 12 Ur an. 3 Es waren fünf Reflektanten er⸗ dem Dach des benachbarten Archivgebäudes auftauchen, die ſich z 5 75 } „ 


i de und ſchwierige Jagd nach den Ver⸗ 8 
ie Ta auti 500 Mark nachweiſen konnten.] ſuchten. Nun begann eine aufregen 5 i Test Auf Roten. B. Onsse 12161612 
den bedingu ya, ftüdg berge 11 939 Mart. Es lag noch eine Ver⸗brechern. Es glückte nicht, der Flüchtlinge habhaft zu werden. Schließlich] Ruff 


16,20 Weizen: Juli 


141.70 140,25 


September 138,70 | 137,75 
Mi u, PR: : ‚auf Warſchau k. 216,05 216,05 i Be N 
fi e. mit oder ohne Uebergang der Rente, welche auf wurde die Feuerwehr geholt, die ar . buen e 1 Bren 1 2 ols 100.— 100,— Nos 8 gg 7 — 1125 5, 
am Gebot von „nahe, Oyne Uebergang der Rente gab nur ur gr ya. 7 ee ala ei ie 1 . Schau- Preuß. 5 0 “ 11 10 5 Mm 105.00 ar: ö er 
Min 3300 Mart ab. Mit Uebergang der Rente bot Herr von Men ie beiden Perhafteten, ein 20» und ein 18jährigerf Preuß, 4 pr. Confolß 105 90 1105,80 | Sentemger 11120 110,25 
4400 Mark, dan a bote von 3500 Mk., 3800 Mk., ſpiel zuzuſchauen. Die beiden Verhaſteten, f „J Diſch. Reichsanl. 3% 99,70 | 99, 80 i 
Ahab. ne 2“ Hächgedot N este mit a 8 A 13 Fa Beige ar e 5 i Dc d 11 9 105,— 105 0 R 8 W ; g se 1 u 
Neuer in bikug erklärte den Termin als reſultatlos; es ſoll ein] Man fan J 1 ; ile ande dor. Drei Poln. Pfandb. 4% ꝓ—.— 10 September 115,70 | 115,25 
in u t me des Kaſſeninhalts beſtimmt, in dem Kapitelge # Y .| 66,50| 66 „ Juli 
er we ugefähr acht Wochen an Ort und Stelle anberaum 3 find entkommen, jedoch wird es nicht ſchwer ſein, ihrer habhaft Keſchr 5 re 100/40 A ae a ® ” „= 
Deut ſche i i d über das zu werden. : isc. Comm Antheile 209,60 | 210,— |e..:; ; Er 
TTC See e e e 
i je zutte Schreiber di Gelegenheit mit deutſchen e aus dem Volke, i . fol- Tyor. Stadtanl.3¼% ; — 4 — 
Er 2 n, kn; in d tengbifteifren Rußlanzs anſäſſig ab zuſammen liche zweite Poſtmarte auf die erſte klebte, = . den Pot Tendenz Er Sonden ſchwch. | ſchwch. 8 S 2055 25 
1 Herren ſprachen ſich über die besorftehende Ernte in ihrer] gendes Erlebniß mitgetheilt: Tritt da eine 12 Nen Bee uns l. „ „40 39, 
len recht . dus, bedauerten aber lebhaft, daß Deutſchland ein ſo] schalter in Mainz im Jahre 1866 oder 1867, mit ein in Dreifreugerftiid Wechſel » Di Pr a omberb Binsfuß für deutſche Stants-Anl. 
i ten, Bocſtanthieer ot gegen ihre Schweine erlafien hat. Sie waren mit] wie fie . n a . ant ee durch Aufkleben e für andere Effekten 4% 
j leren auf den Abi ch Preußen angewieſen, der ihnen] dazu. Das Freimachen brauchte fr i . 
letzt verſchloſſen iſt, wod Ubſatz na ng 1 i Der Poſtbeamte giebt der Frau eine Drei 
5 ur Schad leiden. Für das Verbot] von Freimarken zu erfolgen. Der b ; x 
— nein „ehrlicher Grund vorhanden n a: Sehen ri ſowenig eine |treuzermarte und jagt: „Kleben Sie die Marke = ae Störungen des Nervenſyſtems 
Rußland fi Preußen. Im Uebrigen waren die Herren der Anſicht, daß] Brief in den Kaſten dort.“ Die En en 85 ief ohne Marke hinein. | (Nenrafthenie, Hyſterie. Melancholie, kranthafte Aufregung und 
d dae enk als diger de zeige ſeit Abſchluß des nee klebt = re pi ee. wu w BR pe hat im franzöſiſchen] Furchtſomkeit, Zittern der Extemitäten, Verluft bon Energie und That⸗ 
. e war g ili äche⸗Zuſtä 
Glaubens fn. erſchwere auch den 3 se “nbländeen fäbiſchen Departement des Hautes Alpes ein im Dorfe Pelvoux wohnender Familien⸗ kraft, Schwäche⸗Zuſtände) werden fpecifiih 


» ? P : Neue Evidenz 
Rußlands let aber dur die ei i iti ültnifje | vater namens Semiond zwei feiner Söhne im Alter von 17 und 9 Jahren] Heilmethode 

wol . 6. b on tener anch die dong eines ildeihelns in den Sluß @yr geworfen und ſig dann feleſt bin neee, (Ein liefert der naihftehende Bericht 
wollen. Es 4 ungsreiſend 5 

Ausländer ſind, u. gder keine Ausweiſung von Perſonen, bloß weil ſie] Szene ſich abſpielte, und beim Nachhauſekommen weder Vater noch ſeine] Sanjana⸗Heilmethode von 
und Agenten, welche dee den aus! 


ündiſchen Kaufleuten, Kommiſſtonären] Brüder antraf, ſuchte dieſelben in der Umgebung des Hauſes und fand am] und Dyspepſie, verbunden mit ſortſchreitendem Kräfteverf 
Schwierigkeiten in den . Rußland 5 


eg Geſchäfte abſchließen wollen, keine] Ufer des Fluſſes einen Hut, der einem feiner Brüder gehörte. Auf dem] verluſt gerettet wurde, ſchreibt 
gaben, keine Gefälle, während es erhebe auch vo 
land kaum geſtattet wird und zolchen Leuten de 


fie zu alen Steuern beitragen, "Syn nur unter der Bedingung, daß in dem Flusse 
deutſche Zeitungen behaupten, die 
nicht freundlich entgegen. Die Herre 


1 7 A mäßig, Gott und Ihnen 
i erhoffen no wa ken. Nur der Kapitän, ein Matroſe und drei Paſſagiere wurden ge⸗] nehm. Stuhlentleerung rege N 
Sünde In an Om rn men ae Im Batch bel he Pre ernten, Dar b. doit abe r A 5 DON u femme. ocmala hack 
tnehmu i 5 
80 Neuttangen überzeugt, daß] Kapitäns 


änder und find auf Grund ihrer eigenen W 
ich das Verhältniß zwiſchen Deutſchland una 
ſchaftlicher geſtalten werde. in der Nähe b 

iſt in on 5 
Bode ee eee, 8 vegan der dorthin auf Ifein Farmer mit Weib und fünf Kindern ertrant. 


i a bezieht die Sanjana ⸗Heilmetho 
bebe. und zwar beim Baden in der Weichſel. Sofort hieſigen Garniſon⸗ Bei einem Zug zu ſammenſtoß in der Nähe von Anatoray] Man bezieh j 
ebu 


ngöverfuche blieben ohne Erfolg. 


angeſtellte Wieder⸗ a uf der neuen Jamaica ⸗ Eiſenbahn wurden 17 Perſonen getödtet, durch den Sekretär des 
Für meine Galauterie⸗, Glas- und 


a 10 ſchwer und 22 leicht verwundet. 
Tüchtige orzellauwaaren⸗Handlung ſuche ich bei 
kkbad un ſterplatte.“ z, En fiat 
% * . 
an Se 5 oa Sl eu] Ciflplergefellen füctan inne Man, 
erteilt ge able Zimmer billig zu ethen. Nähere Auskunft ſuchen (e178) iii era Be 


j Houtermans & Walter.] Hermann Citron, 
ruchmann, Weſerplatt, Birkenaller Fire gr herr el Eoin . eee 


ka: big dv errn Oberſt Hardeck bewohnt, 
isyelchner«, Danziger Dampfschifffahrt- und Seebad it 90 lei 5e C1 
Actien- Gesellschaft. Schulſtraße 19, Ecke Mellienſtr. (2786) 
1 Warterre⸗ Wohnung, beſtehend aus 
Eine Wohnung 2 Zimmern, heller Küche, Ginuchen. Gerade 


Im 
20 5 rang 1 Bodenraum, Remiſe, Pferdeſtall mit allem Neuban Schulſtr. 10 13 


bill, Scilerftr. 6 Zubehör vom 1. October er. zu vermiethen.! find Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern von 
7 tllerſtr. 6. 


Malergehilfen = 
ee 


Seglerſtr aße 30 ift eine kleine frdl. 
8 der 3. Cage vom 1. Of: 


tober zu vermiethen. 2380 
Mellien⸗ Moecker, Lindenſtr. 4. ſofort reſp. 1. October cr. ab zu vermiethen. J. Keil. 
* Bimmer Tes, d e 123, 1 Treppe Witfrädsijger Markt 15 in die Balkon-] (4828) G. Soppart. Ein Lad 
wunde halbe für 255 alten, beſondere Um⸗] wohnung in der 2. Etage zu vermiethen. 2. Im mere 2. Tiage, nach vorne z. 1.10 in Lade 
Mk. vom 1. Ott. z. v. Preis 660 Mk. Moritz zLeiser. zu v. Louis Kalischer, Baderſtr. 2 


zu vermiethen Schuhmacherſtraße Nr. 24. 


; 1 i . E. Geehrte Direktion! 
n dieſen Leuten keine Ab⸗J Boden waren Spuren 85 bemerken, die auf einen heftigen Kampf ſchließen] ſtituts zu London S eeh 


ru ere i ch n Rußland wenn U E b e i n p f l i j wede bis jetzt ununterbrochen gea beitet. 
j ſche R „ D a m erung I ü d wird aus Karl tadt (Sch n) und habe 
0 x eg 5 i x * 


bekämpft durch die Sanjana⸗ 


von der Wirtſamkeit dieſes Heilverfahrens 


Thann (Ober⸗Elſaß), welcher durch die 
einem ſchweren Stadium von Neuraſthenie 


all und Gewichts⸗ 


Nochmals danke ich 


dieſes bewährte Heilverfahren. 
de jederzeit gänzlich koſtenfrei 


Sanjana⸗Inſtituts, Herrn R. Görcke, 


%% 


%% %%οe een 
Gasthaus zuRudak, 


Heute Sonntag: 


Großes Tanzkränschen. 
Neue Kegelbahn. 


(2157) 


Tews. 


9% %%% %%% 


Volksgarten. 


Heute sonntag von Nachm 4 Uhr ab: 
Großes Garten⸗Frei⸗Concert 


und Ballonſt 


2292 Paul 


1. Oktober zu vermiethen. 


teigen, 
Schulz. 


ee a erneut 
Schulſtr. 21 parterre, eine Woh 
n . 3 e Vorgarten und Zubehör zu 


(2815) 
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e 


älteren Herrn zur ſelbſtändigen Führung der 


ne Er N, 


Künstliche Gebise., ZUTERTERTESTERTERTESTRETERTE MTESTERTERTESTENTERTERTES®S Schützenhaustheater. 


Jotal-Ausverkauf 


mit Tadgas dc. Der mit größtem Beifall aufge⸗ 
meines kompletten Waarenlagers wegen 


nommene Schwank 
Papageno. 
vollständiger Aufgabe des Geschäfts 
Das Waaren⸗Lager beſteht aus: 


Montag, den 27. d. Mts., 
A Hovitäten - Abend. 
[Der Weg zum Herzen. 
Herren-, Damen- u. Kinderwäsche, Kragen, Man- 
schetten, Oberhemden, Chemisetts, ſämmtliche Sorten 
Strumpfwaaren, Handschuhe, Trikotagen, Gardinen, 
Tüllen. Spitzen, Tischdecken, Hand- u. Taschentücher. 


Luſt ſpiel von l'Arronge. 
Als beſonders vortheilhaft empfehle: 


(319) Die Direction. 
Grosse Posten Stroh- u. Filz: Herren- u. Damen-Hüte. 


7 TTT 
Viktoria - Theater. 
Gleichzeitig bemerke, daß mein Ausverkauf kein fingirter, ſondern daß das Lokal thatſächlich bereits zum 


Montag, den 27. Juli 1896 
1. Oktober an Herrn Josef gen. Meyer vermiethet iſt. 


2 Humoriſtiſche Soiree 
N der 3192 
Stettiner Sänger 
WE Der Verkauf findet N ge im Schaufenſter bezeichneten 


Herren Vollrath, Schwenke, Paul 
Barton, Gustav Neukirch, Carl 
ra 
Louis Feldmann, 
1 Breiteſtr. 30. Thorn. Breiteſtr. 30. 
Internationale Kunſt - Aus- 
ſtellung Berlin. . à 110. 


Klar, Arno Kuemmel u. Walther 
Rothe Krenz (Gold: u. Silber: e WWU e / NIMM \ 


Albin. 
Lotterie ). à 1.10. . 


Entree 40 Pfennig. 
Weſtpc. Gewerbe- Ausſtellung a 1,00. G än zli ch 0 1 E u 5 v 7 1 R d u f. 


Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfa g 8 Uhr. 
Zu haben in der 
Wegen andauernder Krankheit bin ich gezwungen, mein ſeit 23 Jahren hier beſtehendes Geſchüft aufzugeben und mein 


Restaurant 3.Reichskrone, 
Morgen So ntag, d. 26. Juli, 
Buchholg. v. Walter Lambeck 
und der Waarenlager von nur praktiſchen Bedarfsartikeln, wie: 
Exped. d. „Thorner Zeitung“ 4 Linoleum, Kinderwagen, Kinderſtühle, Regen⸗ und Sonnenſchirme, Glaeeehandſchuhe, 


Eleltriſche Mundbeleuchtung. 2 
Spezialität: Stift- Zähne. 
Sogenannte Kronen⸗ und Brückenarbeit 


nach der neueſten amerikaniſchen Methode, 
e die läſtigen Kautſchuckplatt en. 


Zühne v. 3 Mk. an, Plomben 
v. 2 Mk. an 
Alte Gebisse 


können umgearbeitet werden mit vollſtändiger 
= Garantie. 


Sommerfeidt, Deentiſt 
Thorn III. —— 100. 
f]lohanni-Roggen 


mit Vieia Villosa (Winter⸗Wicken), IR 


sent, 


Buchweizen etc. 
(2825) offerirt 


H. Saf ia n. 


Ruf's unerreichter geſ. geſch. präm. 
Univerſalkitt, d. beſte Klebſtoff der 
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Bitte genau auf die Firma zu ac 
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Koezwara, Thorn, Eliſabethſtraße 12. 


Loose: 


Kerliner Gewerbe- Ausſtellung à 110. S 


N 


N) 0 
1 


(2769) 


von 5 Uhr Nachmittags ab: 
Frei-Concert 
humoristischen Vorträgen. 
Angenehmer Aufenthalt. UmEmm 
Vorzügliche Speiſen und Getränke. 
Ein feines franz. Billard 
empfehle zur gefl. Benutzung. 
ee 
Sonntag, den 26. Juli: f 
Nachmittags 3 Uhr: 
Gr. Militär⸗ f 
und 
Lederwaaren, Tiſch⸗ und Hängelampen ze. ze. 3 Abonnements⸗Contcert. 3 
eee ee eee zu jedem nur 1 Sünfigk: Gelegenheit zum Einkauf paſſender Gi el — Eintrittsgeld 25 Pf. 3 
x . indolf, Stabstrompeter. 2 
Fürberei und chemiſche Glas- und Vorzellanwaaren: ſehr vortheilhaft für Reſtaura teure. — —— 
Waſch N Anflalt N En Auch iſt die vorzüglich erhaltene Ladeneinrichtung und eiſerner Geldſchrank ſehr billig Pius V erein. 
anne n Sonntag, 26. Juli 1896 
O T n, 
ER a Rene aller 88 Frisch * ; Sommerfeſt 
Arten Herren- und Damengarderoben. 1 a n e wozu die State: 
Dhotograpbiiges Atelier Ceniral-Hoiel Thorn Ten e ab uad ana 
A Carstonsen, Dr. Wentscher. eingeladen werden. 
n i 5 Warschauer Flacki |_ Anfang 4 a den fg, N 
5 eu garten. If, Restaurant, Cafe und Weinstube. jeden Donuerftan ens Sountag Sehlüsselmühle 
m empfiehlt 2677) 137 1482 
Wasch. u. Plätt-Anstalt, Franz. Billard. Central Hotel. VOL e e 
un er Postkarte, Pr e .—_ — 2—f —ę—ęA * . 
„ e un u | Copfernikus -Haiel |, _ Grosses 
Fe u ARE _ e e E en! —— Thorn. A - 
H Schneider, PFF re Reſtaurant, Caffee und Weinſtube. a itär 0 oncert 


— Warme und kalte Speisen [des Artilecie-Regiments Nr. 5, . 
Atelier für Zahnleidende. Münchener zu jeder Tageszeit. fntier Leiden een Capeimeiters der 
Breiteſtr. 27, (1439) A| IN Empfehle gleichzeitig den geehrten asenjäger. 
u Kathsap otheke. ang L. 0 P WW 2 17 73 F 81 u. Herrſchaften meinen neu eingerichteten Kegelb ah. Te Se cheibenſchieß en 
PPP TENTTETERT EVEN k N . . 
In Krantenpflege und Maſſage ausg ebildet, Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. N A R ＋ E N 15 — — 
uud mg Schütz num munten“ Werkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter- | Zum Musichant gelangt Glücksrad 
Inſtituts in Berlin empfohlen, bin ich jeder Ausschank Baderstrase No. 19. Königsber ger Bier ee 5 
Zeit zur Annahme von Patienten bereit. von der Brauerei Ponarth. Auffteigen eines Rieſenluftballons. 


Meldungen brieflich an (3019) 


CCC EEE AEETTTELTEETER 
1 47 1 
eee . Zu leide⸗Kurſe für Damen |; le 
Mein Käſe⸗ und Buttergejchäft & Wiener Cafe. 
befindet ſich beginnen Anfangs und Mitte jeden Monats. Damen arbeiten während der Sonntag Nachmittag 
Mauerstr. e. Dauer derſelben nur für ihren eigenen Bedarf. Anmeldungen jederzeit. 3196 von 4 Uhr ab 


(2782) . J. Haaſe. 
3000 MX. l Nach dem Concert 
auf ſichere Hypothek in 3. Stelle ſuche von] Auf Grund des § 22 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar 1870 ver⸗ F 
öffentlichen wir nachſtehend unſern von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten genehmigten Haus ⸗ amz. 
haltungsplan für 1896/97 mit dem Bemerken, daß die Beiträge zu den Koſten unſerer Kammer . ͤ I 


in gewohnter Weiſe zur Erhebung gelangen werden. 7 
Ausgabe. ale 
ö m. Au Galltüts- r lone. 


Großes Feuerwerk. 
Nach dem 3 auf Wunſch 


Tanzkränzchen. 


Anfang 4 . — Entree 25 Pfg. 
eines Berfonen) 60 Ben. 


fofort. Zu erfragen in der Expedition der 
Zeitung. (3186) 


Obſt!! Obſt!! 


Dampfer „Adler“ fährt von 3 Uhr ab 
ſtündlich, die beiden erſten Dampfer mit 
Muſik. Letzte Rückfahrt 10 Uhr. Fahrpreis 
hin und zurück 30 Pfg. 3193 
Um recht zajlreihen Beſuch bitten 


Einnahme. 


Leistungsfähige Lieferanten für Obit M. Pf. * 

eſucht. Off. erb. ©. Sehollbach, Berlin, Titel I. Ueberſchuß aus dem Jahre Titel I. Gehalt und Penſion 4640 „ * I Baier Orb 
Eentraimariiballe. 3138 Re: 1895/96 1645,19 15 Jahresbericht 360 „ S 5 — == Geübte Binderin — 
Ein Mädchen, welches kochen und Titel II. Beiträge von den zur Ge: „ III. Porti h 160 „ onuta en 26. Juli 1896, . 5 a 

E ENDEN i werbeſteuer veranlagten „ IV. Beiträge an Vereine 160 „ Kndmittons 2 9 für lat nach auswärts geſucht. 
ſe 9 ganz a bezw. mit einem fin ⸗ „ V. Miethen 350 „ [unter Leitung des Herrn Dr. Prager. | Meldungen Form. Katharinenstr. 11, Zim. g. 
Ban 17 ſuc 8 nee Br girten dete 7 11 75 e Si 280 „ Pünktliches u. vollzühliges Erſcheinen 

. Auguft geſucht. nnen, Ver⸗ ewerbetreibenden, deren » „Reiſekoſten u. Diäten 350 „dringend erwünſcht. 318 1 
käuferinnen. Köchinnen, Kellnerlehr⸗ Handelsniederlaſſungen in „VII. Kopialien, Bücher, Inſerate 300 „ 
linge, Hausdiener, Kutſcher, wie ſämmt⸗ die Firmen⸗Geſellſchafts⸗ „ IX. Insgemein 813 08 


u. Genoſſenſchaftsregiſter 

der Königl. Amtsgerichte 

zu Thorn und Culmſee 

eingetragen ſind. 

a. in Stadt Thorn Gewerbe ⸗ 
ſteuer 27885 M., davon 16% 4461,60 

b. im Kreiſe Thorn Gewerbe⸗ 
ſteuer 1960 M., davon 16% 313,60 

o. im Kreiſe Briefen Gewerbe⸗ 
ſteuer 968 M., davon 16% 154,88 
d. in Culmſee Gewerbeſteuer g 
4736 M., davon 16% 757,76 


Im Ganzen 7333,03 


liches Dienſtperſonal erhalten von ſofort Henseher. 


Ein ſchwarz⸗ u. weiß⸗gefleckter 
Hund, auf den Namen „Sekt“ 
hörend, iſt mir abhand. getommen. 
G. Bel. abz. Brombergerſtr. 82. 


Kirchliche Nachrichten. 


tellung durch das Haupt⸗Verm ittelungs⸗ | 
ie ing St. Lewandowski, 
(3187) HGeiligegeiſtſtr. Ne. 5 1 Tr. 


Ein junges 


anſtändiges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, welches die Wirth⸗ 
ſchaft u. feine Küche erlernt hat u. in ſelbiger 
3 Jahre thätig war, befindet fi jetzt noch 
in ungekündigter Stellung auf einem größeren 
Gute, wünſcht anderes Engagement entweder 
in einem größeren Hauſe als Wirthſchaſterin 
unter Leitung der Hausfrau oder bei einem 


Jeden Sonntag: 
Extrazug nach Otlotſchin 


Abfahrt Thorn Stadt 2° Nachmittags. 
Thorn, den 24. Juli 1896 . 2011 R. de Comin. 


Die Handelskammer für Kreis Thor n. Tiſchlergeſellen 
Hermann Schwartz jun. 3190) Meine Seitigegeitiiuaße I 1. 
Druck und Verlag der Raths buchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Evang. Schule zu Podgorz. 
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienit. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Eu. Schule zu Holl. Grabia. 
Nachmittags 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Kandidat Scheringer 
Kollekte für den Bethausbau in Luſien 


— 
. 7333 03 


Wirthſchaft. Offerten bitte unter M. I. in 
der Expedition der Thorner Zeitung nieder⸗ 
zulegen. (3189) 


tagsblntt“, 


—Finet Plärrer und „Sluffrieres Son 


2 


Er A Da | 5 


8. Sonntag u. Trinitatis, den 26. Juli 1896. 


